
Alexander  Loipfinger  startet
als neuer Geschäftsführer bei
den  GSW:  Doppelspitze  beim
Energieversorger

Alexander Loipfinger (M.) und Jochen Baudrexl (r.) werden die
GSW in diesem Jahr in einer Doppelspitze führen. Den neuen
Geschäftsführer  begrüßte  auch  der  GSW-
Aufsichtsratsvorsitzender  Bernd  Schäfer.

Die  Gemeinschaftsstadtwerke  (GSW)  Kamen,  Bönen,  Bergkamen
haben einen neuen Geschäftsführer: Alexander Loipfinger hat
seine neue Aufgabe am 6. Januar 2025 begonnen. Gemeinsam mit
Jochen  Baudrexl  wird  der  56-jährige  Diplom-Ökonom  den
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Energieversorger in diesem Jahr in einer Doppelspitze führen.
Ab 2026 wird Loipfinger alleiniger Geschäftsführer sein.

„Ich freue mich auf die neue Aufgabe in einem Unternehmen, das
gut  und  gesund  aufgestellt  ist.  Ich  werde  die  neuen
Herausforderungen gemeinsam mit Jochen Baudrexl, mit dem ich
gut harmoniere, im Sinne der GSW angehen“, erklärte Alexander
Loipfinger bei seiner offiziellen Vorstellung am Mittwoch (8.
Januar).  Aus  seiner  bisherigen  Funktion  als  alleiniger
Geschäftsführer der Stadtwerke Fröndenberg Wickede kennt er
viele der derzeitigen und künftigen Herausforderungen in der
Energiewirtschaft  gut:  die  langfristige  Transformation  der
Netze von fossilen auf erneuerbare Energien, der Ausbau des
Wärme-Netzes, die Einführung neuer Vertriebsprodukte oder die
Digitalisierung der Netze und Organisationsstruktur. Man habe
zwar derzeit das Gefühl, an den Energiemärkten wieder eine
gewisse  Normalität  erreicht  zu  haben.  „Es  ist  aber  eine
instabile und fragile Energiewirtschaft. Gewisse Entwicklungen
in  der  Ukraine,  in  China  oder  in  den  USA  könnten  wieder
unmittelbar  Auswirkungen  auf  die  europäische  und  deutsche
Energiewirtschaft haben“, sagte Loipfinger. Man werde sich all
den Herausforderungen stellen müssen. Das Wichtigste sei dabei
eine höhere Anpassungsfähigkeit. „Man muss sich schneller an
die  von  Außen  gestellten  Anforderungen  anpassen  können.
Manches wird man statt wie zuvor in zwei bis drei Jahren,
heutzutage im Jahres- vielleicht aber auch im Quartalsrhythmus
umsetzen müssen“, so Loipfinger weiter.

Voll gefülltes Aufgabenbuch

Ein  Thema  im  „voll  gefüllten  Aufgabenbuch“  werde
beispielsweise der weitere Ausbau des Wärme-Netzes sein. „Die
Wärmewende in enger Abstimmung mit den Kommunen muss uns so
gelingen,  dass  es  auf  der  einen  Seite  wirtschaftlich
darstellbar ist und auf der anderen Seite für die Bürgerinnen
und  Bürger  bezahlbar  bleibt“,  erklärte  der  neue
Geschäftsführer.  In  diesem  Jahr  stehen  darüber  hinaus  die
beiden  Eröffnungen  des  Sesekebades  in  Kamen  und  des



Häupenbades in Bergkamen sowie der 30. Geburtstag der GSW im
Fokus.

In der Zeit der Doppelspitze wird Alexander Loipfinger die
Bereiche Energiewirtschaft, Abrechnung und Netze verantworten.
Jochen  Baudrexl,  der  als  Vorsitzender  der  Geschäftsführung
fungiert, verantwortet die Bereiche Steuerung und Finanzen,
Inneres und Bäder. In der einjährigen Übergangszeit mit einer
Doppelspitze  werde  man  die  Geschicke  „kollektiv“  und  mit
klarer Aufgabenteilung leiten, erklärte Jochen Baudrexl. „Ich
freue mich, Alexander Loipfinger mit an Bord zu haben. Mir
liegt  es  am  Herzen,  das  Unternehmen,  das  ich  in
unterschiedlicher Funktion seit 30 Jahren begleite und seit 15
Jahren  als  Geschäftsführer  leite,  in  gute  Hände  zu
überreichen.“

Bevor  Alexander  Loipfinger  ab  2026  die  alleinige
Geschäftsführung übernimmt, wird man die gemeinsame Zeit mit
Doppelspitze  intensiv  nutzen  können,  um  sich  auf  die
anstehenden Herausforderungen vorzubereiten. „Für mich geht es
im ersten Schritt erst einmal darum, die Mitarbeiter und das
Unternehmen kennen zu lernen. Jede Organisationsstruktur hat
eine  eigene  Kultur  und  ein  eigenes  Mindset.  Wir  werden
schauen, an welchen Stellen man etwas aufrechterhalten oder
anpassen wird“, sagte Alexander Loipfinger.

Alexander Loipfinger bringt große Expertise mit

Mit  dem  gebürtigen  Essener  habe  man  einen  „ausgewiesenen
Branchenkenner  mit  langjähriger  Erfahrung  in  der
Energiewirtschaft für die GSW gewinnen können“, erklärte Bernd
Schäfer,  Aufsichtsratsvorsitzender  der  GSW,  bei  der
offiziellen Vorstellung des neuen Geschäftsführers. Nach einem
intensiven  Bewerbungsverfahren,  das  durch  eine
Personalberatungsagentur erfolgte, hatten der Aufsichtsrat und
die  Gesellschafterversammlung  nach  einer  einstimmigen  Wahl
Alexander Loipfinger im Mai 2024 als neuen Geschäftsführer
bestellt.



Bevor  er  Geschäftsführer  bei  den  Stadtwerken  Fröndenberg
Wickede wurde, gestaltete der Diplom-Ökonom den Aufbau der neu
gegründeten Hamburg Energie GmbH, eine Tochtergesellschaft des
kommunales Unternehmens Hamburg Wasser, von Anfang an mit.
Erfahrungen  mit  der  Steuerung  eines  kommunalen
Dienstleistungsunternehmens  sammelte  Alexander  Loipfinger
neben seiner Tätigkeit als Geschäftsführer eines Stadtwerks
zudem in seiner Rolle als Vorstand der KommunalService Wickede
Fröndenberg AöR. Der 56-Jährige hat Wirtschaftswissenschaften
an  der  Ruhr-Universität  Bochum  studiert  und  wohnt  in
Fröndenberg.


